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Übung 4 im Fach "Biometrie / Q1" 

                            

Aufgabe 1: 

Bei der folgenden Frage geht es um einen statistischen, nicht um  einen eventuellen 
medizinischen Fehler. 

Was ist falsch an der folgenden Hypothese und ihrer Alternative? 

Nullhypothese: Kaffee und Schwarztee haben bei beginnenden Migräneanfällen die gleiche 
Wirkung. 

Alternative: Kaffee kupiert beginnende Migräneanfälle wirksamer als Schwarztee. 

 

LÖSUNG:    

Nullhypothese und Alternative decken nicht den gesamten Ereignisraum ab, d.h. die 
Nullhypothese ist zweiseitig, aber die Alternative ist einseitig formuliert. Es fehlt die Möglichkeit, 
dass Schwarztee wirksamer ist als Kaffee. 
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Aufgabe 2: 

Prüfen Sie in unserem Datensatz, ob es beim Merkmal WHR (Waist to Hip Ratio) einen 
Unterschied gibt zwischen Patienten mit pathologischem Blutzucker und ohne pathologischen 
Blutzucker. Berechnen Sie hierfür den t-Test für unverbundene Stichproben. Interpretieren Sie 
anschließend das Ergebnis des Tests. 

 

 

Hinweis: 

Für den t-Test verwenden Sie  

     Analysieren ���� Mittelwerte vergleichen 
                                         ���� T-Test bei unabhängigen Stichproben 

 
 

Hinweis: 

Beim t-Test ist es erforderlich, vorher die Normalverteilung zu prüfen. 

Erzeugen Sie hierzu ein Histogramm und betrachten Sie die entsprechenden 
statistischen Kennzahlen (Mittelwert und Median). Ein zusätzliches Hilfsmittel 
hierfür wäre ein Q-Q-Plot.  

Die Ausführung erfolgt mit Hilfe von:  

Analysieren ���� Deskriptive Statistiken ���� Häufigkeiten 

 

LÖSUNG: Analysieren ���� Deskriptive Statistiken ���� Häufigkeiten 

Wählen Sie die Variable „WHR“ aus. Markiere Sie unter dem Button Statistiken  den Mittelwert 
und Median. Unter dem Button Diagramme  wählen Sie Histogramme aus und markieren 
Normalverteilungskurve im Histogramm anzeigen. 
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���� Die Variable WHR  ist annähernd normalverteilt.  

 

LÖSUNG   t-Test:       

Analysieren ���� Mittelwerte vergleichen ���� T-Test bei unabhängigen Stichproben 

Wählen Sie die auszuwertende Variable „WHR“ als Testvariable  und „BZPATH“ als  
Gruppenvariable . Definieren Sie anschließend unter dem Button Gruppe definieren  
die Gruppe 1 mit „0“ und die Gruppe 2 mit „1“. 

Starten Sie nun den t-Test mit OK. 
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 ERGEBNIS 

Mittelwert bei Gruppe 0 (ohne path. BZ) 0.930991 

Mittelwert bei Gruppe 1 (mit path. BZ)  0.905253 

p-Wert (unter Varianzen sind nicht gleich) 0.190 

 

Interpretation des Testergebnisses: 

Der t-Test (p-Wert = 0.190) liefert uns ein nicht signifikantes Testergebnis.   

Als Fazit kann man daher feststellen, dass in Bezug auf den mittleren WHR-Wert kein 
Unterschied bei Patienten mit und ohne pathologischem Blutzucker nachgewiesen werden 
konnte.  

 
 
Aufgabe 3: 
Untersuchen Sie mit Hilfe des t-Tests für verbundene Stichproben, ob es zwischen den WHR-
Werten bei Aufnahme („WHR“) und bei Entlassung („WHR_Ende“) einen signifikanten 
Unterschied gibt. Beurteilen Sie das Ergebnis. 

Die Werte der Waist-Hip-Ratio bei Entlassung („WHR_Ende“) befinden sich nicht im 
Originaldatensatz, sondern wurden von uns speziell für diese Übung hinzugefügt. 

 

 

Hinweis: 

Für den t-Test für verbundene Stichproben verwenden Sie  

     Analysieren ���� Mittelwerte vergleichen 
                                         ���� T-Test bei verbundenen Stichproben 

 

LÖSUNG:      Analysieren ���� Mittelwerte vergleichen 
���� T-Test bei verbundenen Stichproben 
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t-Test:  

 ERGEBNIS 

Mittelwert WHR (bei Aufnahme) 0,9284 

Mittelwert WHR_Ende (bei Entlassung)  0,9198 

Mittelwert der Differenz WHR-WHR_Ende 0,0086 

p-Wert 0,023 

Beurteilung des Testergebnisses: 

Der t-Test (p-Wert = 0,023) liefert uns ein signifikantes Testergebnis. 
Als Fazit kann man daher feststellen, dass es einen Unterschied für die Mittelwerte der WHR-
Werte bei Aufnahme und bei Entlassung gibt. 

 

Aufgabe 4:  

Der t-Test für unverbundene Stichproben prüft, ob 

(A) Normalverteilung vorliegt 

  (B) Unabhängigkeit vorliegt 

(C) die Varianzen gleich sind 

(X) die Erwartungswerte gleich sind 

(E) die Korrelationen gleich sind 


